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Änderungen der Zugangsmodalität 
zur Mitarbeiterapotheke

Von der Apothekenaufsicht des Gesund-
heitsamtes werden hohe Anforderungen 
an den Betrieb der Apotheke für Mitar-
beiter gestellt. Unter anderem wird ge-
fordert, dass ein Verkauf ausschließlich 
an Beschäftigte des Klinikums erfolgt. Ein 
Weiterverkauf an Dritte ist verboten. Der 
Zugang zur Mitarbeiterapotheke wird ab 
sofort nur noch mit dem Klinikausweis 
möglich sein (in Kürze mit elektronischer 
Zugangskontrolle). Diese Maßnahme ist 
erforderlich, um ausschließlich Beschäf-
tigten des Klinikums Zugang zur Mitarbei-
terapotheke zu gewähren. Herr Bühner 
(Ltg. Apotheke) bittet für diese Änderung 
um Verständnis. 
Des Weiteren sind die Beschäftigten der 
Apotheke strengstens gehalten, keine 
Rezepte von Angehörigen anzunehmen. 
Ebenso dürfen Beschäftigte der „Klinik-
töchter“ nicht in der Mitarbeiterapotheke 
einkaufen.
Beigestellte sind jedoch Mitarbeiter der 
Uniklinik und können deshalb in der Mit-
arbeiterapotheke wie bisher einkaufen.

Dienstvereinbarung Mitarbeiterpool  
für den Pflegebereich

Aus der Dienstvereinbarung Kranken-
haus-Entgeltgesetz heraus resultierend, 
wurde zwischen Personalrat und Dienst-
stelle eine Dienstvereinbarung Pool abge-
schlossen. Die Arbeitsbedingungen der 
zukünftigen Poolbeschäftigten sind darin 
festgelegt.
Wesentliches Kriterium des Pools ist, dass 
die Pflegeperson auf verschiedenen Stati-
onen eingesetzt wird und im Gegenzug 
feste Arbeitszeiten in einer Nebenabrede 
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(Zusatzvereinbarung) zum Arbeitsvertrag 
garantiert werden.

Unter diesen Vorraussetzungen kann 
(wieder) Krankenpflegepersonal (für den 
Pool) geworben werden, welches sich we-
gen anderer Verpflichtungen und damit 
verbundener zeitlicher Einschränkungen 
leider aus dem Pflegeberuf verabschieden 
musste. 
Mit diesem Pflegepersonal kann ein dem 
Gesundheitswesen verloren gegangenes 
Erfahrungspotential wieder gewonnen 
werden.

Telefonzentrale und Service Center 

Telefonzentrale und Service Center wur-
den organisatorisch zusammengelegt. 
Nach Intervention des Personalrats wird 
die Abteilung auch räumlich in der Gleue-
ler Str. 176 - 178 zusammengeführt. Dies 
wird im Dezember 2009 endlich erfolgen.

EU Urteil: 
Langzeiterkrankung und Urlaub

Im Januar wurde ein europäisches Ge-
richtsurteil gesprochen, wonach Urlaub 
bei Langzeiterkrankung auch über die ta-
rifliche Frist 31.03. bzw. 31.05. des Folge-
jahres hinaus übertragbar ist.
Dieses Urteil gilt auch für Beschäftigte der 
Uniklinik Köln.

Arbeitsunfähig im Urlaub

Beschäftigte, die während ihres Urlaubs 
erkranken, müssen sich unverzüglich 
beim Arbeitgeber melden und eine Ar-
beitsunfähigkeitsmeldung vom ersten Tag 
an vorlegen. Ein Fax der Arbeitsunfähig-
keitsmeldung am ersten AU-Tag an die 
Personalabteilung ist hier wichtig. 



Urlaubstage werden nur dann ersetzt, 
wenn diese Vorrausetzungen erfüllt sind. 
Der Beschäftigte kann diese Urlaubstage 
jedoch nicht eigenmächtig an den geneh-
migten Urlaub anhängen, sondern muss 
zum vereinbarten Zeitpunkt die Arbeit 
wieder aufnehmen. Die Urlaubstage wer-
den zu einem anderen Zeitpunkt in ge-
genseitigem Einvernehmen geplant.

Übernahme ärztlicher Tätigkeiten

Dem Personalrat wurde ein Zwischenbe-
richt des Projekts „Übernahme ärztlicher 
Tätigkeiten“ vorgelegt. Der Personalrat 
fordert, dass bei steigenden Überstunden 
im Pflegebereich eine dauerhafte und flä-
chendeckende Übernahme ärztlicher Tä-
tigkeiten nur unter Anpassung der Stellen 
beim Krankenpflegepersonal möglich ist.

Datenschutz

Zu Fragen des Datenschutzes kann der 
interne Datenschutzbeauftragte Dieter 
Hartmann unter Tel. 86888 oder per Mail 
Auskunft geben.

Recht am eigenen Bild

Der Personalrat hat sich rechtlich beraten 
lassen und die Auskunft erhalten, dass 
das Recht am eigenen Bild für jeden 
Einzelnen besteht, d.h. der Beschäftigte 
muss einer Veröffentlichung seines Fotos 
beispielsweise auf Fotowänden auf den 
einzelnen Stationen, im Intranet, und erst 
recht auf Infoflyern oder dem Internetauf-
tritt der UKK zustimmen. Die Zustimmung 
kann jederzeit ohne Angabe von Gründen 
widerrufen werden.
Der Arbeitgeber darf jedoch die Namen 
seiner Beschäftigten mit innerbetriebli-
chen Kontaktdaten, insbesondere bei 
vermehrten Außenkontakten, veröffent-
lichen. 

Für den Beschäftigtenausweis gilt: wenn 
erwartet wird, ihn immer öffentlich zu 
tragen, kann der Beschäftigte bestimmen, 
ob er das Foto darauf zulässt. Dient der 
Ausweis lediglich der Identifizierung und 
muss damit nicht öffentlich getragen wer-
den, darf der Arbeitgeber auf einem Foto 
bestehen.

Schichtzuschlag, Schmutzzuschlag, 
Zuschläge für Sonn- und Feiertage

Es kommt immer wieder vor, dass diese 
Zuschläge – überwiegend im Bereich Pati-
entenservice und Transport – nicht gezahlt 
werden. Wer diese Zuschläge nicht mehr 
erhält oder bisher überhaupt nicht erhal-
ten hat, sollte schriftlich den Antrag auf 
Zahlung einer Zulage an den GB 4 stellen. 

Umsetzungsantrag in der Pflege

Im Intranet findet sich seit Kurzem ein 
Vordruck für Umsetzungswünsche inner-
halb des Pflegebereichs unter: 
„A - Z“ > „Formulare“ > „Pflegedienst“. 
Pflegepersonal, das gerne in einen ande-
ren Bereich innerhalb der Pflege umge-
setzt werden möchte, füllt dieses Formular 
aus und schickt es an Pflegedienstleitung 
und in Kopie an den Personalrat.
So kann der Personalrat Ihre Umsetzungs-
wünsche unterstützen.

Information für neue Beschäftigte

Zur Erstellung eines Klinikausweises wen-
den Sie sich bitte an Herrn Seiffert, 
Sicherheitsmanagement, Tel. 4627.

Termine - außer an Feiertagen: 
Donnerstags 13:00 - 15:00 Uhr 
und Freitags  09:00 - 11:00 Uhr 
Ort: 
Gebäude 5, Gleueler Str. 70, 
Etage 3b, Raum 009.
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Die Jugend hat sich entschieden

Am 19.10.2009 wurde die neue Jugend 
- und Auszubildendenvertretung (JAV) 
gewählt. Die Wahlbeteiligung lag bei 
14.8%. Die JAV hat 11 Sitze und alle 5 
Kandidatinnen sind in das neue Gremium 
gewählt. Hier die Ergebnisse, nach Stim-
menzahl :
Hirschberg, Lisa 23
Schittek, Maren 18
Frantzen, Stefanie 16
Boelsen, Melanie 14
Urban, Evelin 12
In der konstituierenden Sitzung am 28.10. 
wurde Melanie Boelsen zur Vorsitzen-
den, Maren Schittek zur 1. Stellvertrete-
rin und Lisa Hirschberg zur Schriftführe-
rin gewählt. Wir wünschen Allen im neu 
gewählten Gremium viel Erfolg für ihre 
kommenden Aufgaben.

Mitbestimmung bei Überstunden und 
Eingruppierung

Überstunden können grundsätzlich vom 
GB 4 (Personalabteilung) nur nach vorhe-
riger Zustimmung durch den Personalrat 
angeordnet werden.
In letzter Zeit häufen sich Meldungen von 
Beschäftigten, dass Vorgesetzte ohne 
Einhalten der rechtlichen Anforderungen 
Überstunden anordnen.
Wenn Überstunden geleistet werden und 
es keine Legitimation durch die Personal-
abteilung gegeben hat, kann dies zur Fol-
ge haben, dass diese Überstunden nicht 
bezahlt werden.
Bei Verstößen gegen das Mitbestim-
mungsrecht behält sich der Personalrat 
vor, Klage beim Verwaltungsgericht ein-
zureichen. 

Die Eingruppierung eines Beschäftigten in 
eine Entgeltgruppe unterliegt ebenfalls 
der Mitbestimmung. Hierzu benötigt der 
Personalrat die entsprechende Tätigkeits-
darstellung.
Die Personalverantwortlichen des UKK 
wurden vom GB 4 per Rundschreiben 
vom 21.08.2009 (siehe Rückseite) dar-
über informiert, dass hierfür detaillier-
te Aufgabenbeschreibungen durch den 
Fachbereich erforderlich sind.
Der Personalrat wird zukünftig über eine 
Eingruppierung nur beschließen, wenn 
die geforderte Tätigkeitsdarstellung vor-
gelegt wird.
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Rundschreiben der Verwaltung


